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Abgeschiedenheit. Die Umgangssprache der Bevölkerung War die alte jütische
Volkssprache, dıe WIT Plattdänisch CNNECI In der Kirche un ule hielt 199078  —

der hochdeutschen Sprache fest. Der Katechismus des Doktor Martın Luther,
der Kirchengesang, Lese- un Rechenbücher weıthın 1m anzecCh Lande
deutsch. Die me1ıisten Pastoren studiıerten den deutschen Universitaten
Rostock un!' Jena. Sie hielten somıiıt die Verbindung mıt dem Lande der Refor-
matıon aufrecht. Wenn S1C als Geistliche 1Ns Amt kamen, predigten S1e 1n
hochdänischer Sprache ber die Gemeinde Sang dann meıistens deutsche Lieder,
teilweise ın Deutsch un Däanisch gleichzeıtig. Deutsch WAar gleichsam die
„heilige” Sprache des Nordschleswigers geworden un geblieben. In ord-
schleswig ist die eutsche Kirchensprache wahrscheinlich 1mM und 17. Jahr-
hundert mehr verbreitet SCWESCH, als INa  $ bisher aNngSCNOMMCN hat So hielt
I1 dem Hergebrachten fest und scheint S1C] ine Änderung gewehrt

haben Dabe] blieb noch bıs nach dem re 1800, ın welchem Jahre Ina)  }
ın Tondern das NZ Jahr ındurch auf deutsch dasselbe 1ed Sang Überhaupt
gab 1ın den Kirchen Nordschleswigs keine Gesangbücher, weder dänische noch
deutsche. Dafür Sans LA 1ne Anzahl deutscher Kirchengesange auswendiıg.
rst dem Pietismus blieb vorbehalten, den deutschen Kirchengesang VeEeI -

drangen. In der beschriebenen eıt (1717—1740) entstanden Übersetzungen Vo
Kirchenliedern. Der Pietismus begunstigte das Singen ın der Muttersprache.
Diese WAar ber plattdänisch So mußte die Übersetzung 1ın hochdänischer
Sprache geschehen. Kııne LECEUC Sangesfreudigkeit entwickelte sich Unter den
Übersetzern sind CNNECHN Aegıidius geb 1673 1ın Bülderup), se1in Vetter
Enewald Ewald (aus Hoist), Hans Adolph TOrson un riık Pontoppidan.

Es ist oft fra ıch, welche Ausgaben VO  — den Verfassern direkt stammen.
Abschritten un g]bersetzungen sind oft unrichtig wiedergegeben worden. Aber
das Original ist nıcht mehr greifbar. Bischof TOrTrSON hat viele Gesänge gedichtet
und ubersetzt. Jlle Liedübersetzungen un Dichtungen sind während des Pıe-
tismus ın den Häusern un: Yamılıen KESUNSCH worden. So haben Wort un
Melodie dazu beigetragen, dafß die däniısche prache nıcht (wie ın Südschleswig)
erlosch. Dort, sıch eıinst die (Grenze des dänischen Kirchengesanges befand,
läuft die heutige Staatsgrenze zwischen Dänemark und der deutschen Bundes-
republik.
VUetersen/Holstein Erwin Freytag

Dome, Kırchen un Klöster ın Schleswıig-Holstein
un Hamburg. Verlag olfgang Weidlıch, Frankfurt (Maın) 19062, (sanzleinen

308 Seıuten, T afeln und une Karte Preıs 16,50
Der Verfasser ist 1mM gleichen Verlag mıt eıner Veröffentlichung VO  ; Herren-

häusern und Schlössern hervorgetreten. Nunmehr legt eın Handbuch über
Kırchen un Klöster VO  —; In einem einleıtenden nı gıbt der Verfasser
einen Überblick über die Kirchengeschichte Schleswig-Holsteins und Hamburgs
und der Geschichte der kirchlichen audenkmäler, dıe den Leser gut einführt.
Sodann erfolgt iıne Beschreibung einer großen Anzahl VO  — Kıirchenbauten VO  ;

Rang und Bedeutung. Auch AUS Nordschleswig werden uns einıge vorgeführt.
Die Bildvorlagen sıind VO Vertasser sorgfaltig ausgewahlt. Gern hatten WITLr
noch das Innere einer typıschen Bauernkirche w1e Hemme der auch dıe
Kirche 1n Wesselburen mıt ıhrem eigenartıgen Zwiebelturm 1n dem Buche 5C-
wuünscht. Doch verursacht das Fehlen dem er keinen Abbruch. Man merkt
dem uche d daflß der Verfasser mıt vıiel Liebe un orgfa und miıt nıcht
wenıger Kenntnis gearbeıtet hat

Dieses Handbuch kann jedem heıimat- un kunstgeschichtli interessierten
Leser iın unserem Lande empfiohlen werden.
Vetersen/Holstein Erwian Freytag


